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Profile in der 
verbandlichen Jugendarbeit 

Der zweite Düsseldorfer Kinder­ und Jugend­

förderplan für den Planungszeitraum 2010 bis 2014 

liegt nun vor. Während beim ersten Plan in einem 

Anlageband bisher nur die Kinder­ und Jugend­

freizeiteinrichtungen der Offenen Kinder­ und Jugend­

arbeit dargestellt wurden, geht der zweite Förderplan 

wieder einen Schritt weiter. 

In diesem Anlageband findet man eine Übersicht 

über die in Düsseldorf aktiven Jugendverbände und den 

Jugendring Düsseldorf. Die Jugendverbände sind eine 

wichtige Säule im Arbeitsfeld der Kinder­ und Jugend­

arbeit und werden im SGB VIII und im 3. Ausführungs­

gesetz zum Kinder­ und Jugendhilfegesetz NRW aus­

drücklich benannt. Für die Düsseldorfer Jugendverbände 

(wie insgesamt für die Jugendverbandsarbeit) gelten fol­

gende wesentliche Merkmale: 

« 

« 

« 

« 

« 

Freiwilligkeit; 

Selbstorganisation; 

Partizipation und Mitbestimmung; 

Alltagsoffenheit und Lebensweltorientierung; 

Ehrenamtliches Engagement. 

Die Jugendverbandsarbeit hat einen eigenständigen 

Bildungsauftrag und ist in Düsseldorf ein verlässlicher 

Partner im Spektrum der Kinder­ und Jugendarbeit. 

Grundlage für die Arbeit ist das ehrenamtliche 

Engagement von jungen Menschen. Sie gilt es, zu quali­

fizieren. Aus diesem Grund werden die Gruppen­

leitungen der Jugendverbände seit 2008 nach gemein­

samen Qualitätsmerkmalen ausgebildet, die weit über 

dem bundesweiten Standard für den Erwerb der Juleica 

(Jugendleitercard) liegen. 

Der Anlagenband soll einen Überblick über das 

Spektrum der Arbeit der Jugendverbände ermöglichen. 

Diese beteiligen sich in vielfältiger Weise in den Schwer­

punktfeldern der Jugendarbeit. Jugendverbände sind 

selbstverwaltete Angebote von jungen Menschen für 

Kinder und Jugendliche und sind somit eng in der 

Lebenswelt von Mädchen und Jungen verwurzelt. Ein 

Beispiel für dieses Engagement stellen die reichhaltigen 

Ferienmaßnahmen im Rahmen der Düsselferien dar, 

die in diesem Anlageverband nur kursorisch erwähnt 

werden können. Gerade bei den Maßnahmen außerhalb 

Düsseldorfs ist hier ein reichhaltiges Angebot vorhanden, 

welches jährlich neu aufgelegt wird. 

Die Jugendverbände, die im Jugendring Düsseldorf 

zusammengeschlossen sind, verfolgen unterschiedliche 

Ziele und Orientierungen. Die Palette der Mitglieds­

verbände umfasst konfessionelle, pfadfinderische, öko­

logische, kulturelle und humanitäre Schwerpunkte bis 

hin zu den Arbeiterjugendverbänden. 
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Ausgehend vom Jugendring werden in diesem Band folgende Mitgliedsverbände 
in alphabetischer Reihenfolge dargestellt: 

« 

« 

Alevitische Jugend
 

Bund der deutschen katholischen Jugend (BDKJ)
 

• Deutsche Pfadfinderschaft St. Georg (DPSG) 

• Katholische junge Gemeinde (KjG) 

• Malteser Jugend 

• Pfadfinderinnenschaft St. Georg (PSG) 

Bund der Pfadfinderinnen und Pfadfinder (BdP) 

Deutsche Beamtenbund Jugend (DBBJ) 

Deutsche Gewerkschaftsbund Jugend (DGB­Jugend) 

Deutsche Jugend in Europa (DJO) 

Deutscher Pfadfinderbund e.V. (DPB) 

Evangelische Jugend 

Initiativkreis „Jugend in Benrath“ e.V. ­ Haus Spilles 

JRK – Deutsches Jugendrotkreuz 

Jüdische Jugend 

Jugend im Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND­Jugend) 

Jugend im Deutschen Alpenverein (jdav) 

Jugendfeuerwehr 

Jugendwerk der Arbeiterwohlfahrt (AWO) 

Kuckucksei – Schwule Jungs 

Naturfreundejugend 

Sozialistische Jugend Deutschlands – Die Falken 

Verkehrskadetten 

« 

« 

« 

« 

« 

« 

« 

« 

« 

« 

« 

« 

« 

« 

« 

« 

« 
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Jugendring Düsseldorf / 
Haus der Jugend 

Träger Trägerverein des Jugendringes Düsseldorf e.V. 

Adresse Lacombletstraße 10 

Ort 40239 Düsseldorf 

Telefon 0211.89­22020 

Fax 0211.89­29047 

E­Mail info@jugendring­duesseldorf.de 

Internet www.jugendring­duesseldorf.de 

Zielgruppe Kinder, Jugendliche, junge Erwachsene 

Alter – 
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Schwerpunkte 

« Gemeinsame Interessenvertretung der Jugendverbände 
gegenüber Politik, Verwaltung und Öffentlichkeit; 
Durchführung von Veranstaltungen, die mehr Mitbe­
stimmung und Beteiligung junger Menschen zum Ziel 
haben (zum Beispiel Jugendforen, Kampagnen zu den 
Wahlen); 
Beratung, Vermittlung und Interessenvertretung bei 
Diskriminierung und Übergriffen; 
Servicestelle für die Düsseldorfer Jugendverbände; 
Nottelefon für Diskriminierungsfälle; 
Einzelfallhilfe; 
Bildungsangebote und Fortbildungen in den Bereichen 
(Gewalt)Prävention, NS­Vergangenheit, Rechtsextre­
mismus, Sexueller Missbrauch, Partizipation und 
Jugendpolitik, Durchführung von Gedenkstättenfahr­
ten, Erstellung von Arbeitsmaterialien und Publikatio­
nen; 
Interkulturelle Begegnungsveranstaltungen, Veranstal­
tungen zu den Themenkomplexen Fremdenfeindlich­
keit, Rassismus, Durchführung von Kampagnen und 
Fortbildungen; 
Aufsuchende Arbeit mit Fußballfans, Soziale Gruppen­
arbeit; 
Präventionstheater wie zum Beispiel „Click it“ oder 
„Ganz schön blöd“ in Zusammenarbeit mit Zartbitter 
e.V. ; 
Bildungsangebote für Gruppenleitungen in unserem 
Projekt Verbandszeug; 
Seminare für die Juleica. 

« 

« 

« 
« 
« 
« 

« 

« 

« 

« 

« 

Profil 

Der Jugendring Düsseldorf ist die Arbeitsgemeinschaft von 
21 Düsseldorfer Jugendverbänden. Ob Erfahrungsaus­
tausch, Absprachen für gemeinsame Projekte oder das Ab­
stimmen von Angeboten, hier kommt zusammen, wer was 
zu sagen hat in Sachen Jugendarbeit. Gemeinsam vertreten 
die im Jugendring zusammengeschlossenen Verbände ihre 
Belange, mischen sich in die Jugendpolitik ein und gestal­
ten diese aktiv mit. 

Im zeTT­Jugendinformationszentrum informiert der 
Jugendring Düsseldorf ein Mal in der Woche über die Mit­
gliedsverbände und deren Projekte. 

Das Projekt „Jugendverbände stärken“ hat sich die Förde­
rung der Jugendverbandsarbeit zur Aufgabe gemacht. Es 
soll diese nicht nur stärken, sondern in dem Zusammen­
hang auch die Bildungsarbeit für junge Menschen in den 
Verbänden qualifizieren, neue ehrenamtliche Mitarbeiter­
innen und Mitarbeiter gewinnen, neue Zielgruppen 
ansprechen, den Bekanntheitsgrad der Jugendverbands­
arbeit steigern und die Partizipation für Kinder und 
Jugendliche inner­ und außerhalb der Jugendverbände 
fördern. 

Die Feriendatenbank www.duesselferien.info informiert 
über die Ferienmaßnahmen inner­ und außerhalb Düssel­
dorfs. Eltern können sich über die Jugendverbände und 
ihre Angebote umfassend informieren. 

Für seine Arbeit nutzt der Jugendring das „Haus der 
Jugend“. Das städtische Gebäude befindet sich in der 
Trägerschaft des Jugendringes Düsseldorf. 

Neben der Geschäftstelle des Jugendringes und seiner Pro­
jekte (Fussball­Fanprojekt, Düsseldorfer Appell, Jugend­
verbände stärken (Verbandszeug)), werden die Räume 
auch von der „Jungen Aktionsbühne“ (Jugendamt) 
genutzt. Die Angebote wenden sich an die Mitgliedsver­
bände des Jugendringes, an spezielle Zielgruppen sowie an 
junge Menschen aus dem gesamten Stadtgebiet. Zu den 
Angebotsschwerpunkten gehören Veranstaltungen aus den 
Bereichen Jugendkultur, Partiziaption / Mitbestimmung, 
Beratung und Fortbildung sowie Integration. Die 
Geschäftsstelle steht als Servicebüro den Jugendverbänden 
zur Verfügung. Ferner steht das Haus den Mitgliedsver­
bänden des Jugendringes sowie anderen Vereinen und 
Verbänden für eigene Veranstaltungen zur Verfügung. 

Adresse 



Alevitische Jugend 
Düsseldorf 
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Adresse 

« 
« 

« 

« 

« 

« 

Erhalt und Erforschung der alevitischen Lehre; 
Einsatz für ein gerechtes und friedliches Zusammen­
leben; 
Unterstützung, Beratung und Förderung Jugendlicher 
(Schülerinnen und Schüler / Studierende); 
Einsatz für Menschenrechte, Gleichstellung von Mann 
und Frau, Freiheit aller Glaubensrichtung, Rechte 
unterdrückter Minderheiten, Integration ausländischer 
Jugendlicher und Umweltschutz; 
Motivation der Jugendlichen zu kritischem Denken und 
Handeln sowie zur demokratischen Mitgestaltung aller 
gesellschaftlichen Lebensbereiche; 
Interessenvertretung seiner Mitglieder in der Gesell­
schaft und Einbringen dieser in politische Entschei­
dungsprozesse. 

       Träger – 

Adresse Walzwerkstraße 14 

Ort 40599 Düsseldorf 

Telefon 0211.7 40 54 59 

Fax – 

E­Mail cem_time@hotmail.com 

Internet – 

Zielgruppe Kinder, Jugendliche, junge Erwachsene 

Alter 6 bis 27 Jahre 

Schwerpunkte 

« Seminare und Veranstaltungen; 
Interkulturelle Arbeit und Integration. « 

Profil 

Die Alevitische Jugend Düsseldorf ist die eigenständige
Jugendorganisation der Alevitischen Gemeinde Düssel­
dorf. Die Schwerpunkte unserer Arbeit sind: 



Bund der deutschen 
katholischen Jugend, 
Stadtverband Düsseldorf 
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Adresse 

Träger Trägerverein des Bundes der Deutschen 
katholischen Jugend Düsseldorf e.V. 

Adresse Stiftsplatz 3 

Ort 40213 Düsseldorf 

Telefon 0211. 5 66 54 30 

Fax 0211.5 66 86 20 

E­Mail stv@bdkj­duesseldorf.de 

Internet www.bdkj­duesseldorf.de 

Zielgruppe Kinder, Jugendliche, junge Erwachsene 

Alter 7 bis 27 Jahre 

Schwerpunkte 

« Interessenvertreung der katholischen Jugendverbände 
gegenüber Politik, Verwaltung und Öffentlichkeit. Alle 
Mitgliedsverbände sind partizipativ organisiert. Der 
BDKJ unterstützt die Mitbestimmungsmöglichkeiten 
von Kindern und Jugendlichen durch verschiedene 
Aktionen, zum Beispiel bei Wahlen; 
Das Projekt KNIRPS ist ein mobiles Freizeitangebot für 
Kinder und Eltern auf Düsseldorfer Spielplätzen. Mit 
dem gelben Schulbus werden werktäglich von 15 bis 18 
Uhr Spielplätze angefahren, um den Kindern ein offe­
nes Spielangebot zu machen; 
Bildungsangebote für Gruppenleiter und Gruppen­
leiterinnen sowie Verbandsleitungen in den Bereichen 
Ferienlagerschulungen, Erlebnispädagogik und Finan­
zierungsmöglichkeiten für die Jugendarbeit sowie Bil­
dungsangebote im Projekt Verbandszeug; 
Über den BDKJ Düsseldorf können städtische 
Zuschussmittel für Ferienfreizeiten und Gruppenleiter­
beziehungsweise Gruppenleiterinnenschulungen bezo­
gen werden. Der BDKJ Düsseldorf selber bietet örtliche 
Düsselferienangebote an. 

« 

« 

« 

Profil 

Der Bund der deutschen katholischen Jugend (BDKJ) ist 
der Dachverband der katholischen Jugendverbände und 
hat zur Aufgabe, die politischen, rechtlichen und finanziel­
len Rahmenbedingungen für die selbstbestimmte und 
eigenverantwortliche Jugendarbeit seiner Verbände zu 
sichern und auszubauen. Dem BDKJ Düsseldorf gehören 
die Mitgliedsverbände Deutsche Pfadfinderschaft St. Georg 
(DPSG), die Katholische junge Gemeinde (KjG) und die 
Pfadfinderinnenschaft St. Georg (PSG) an. Ihm sind 
zudem der Arbeitskreis Ministranten sowie die Malteser 
Jugend angeschlossen. 

Der BDKJ Düsseldorf hat seinen Sitz im jugendpastoralen 
Zentrum – die Botschaft. Neben der Geschäftsstelle des 
BDKJ und dem Verbändebüro, haben die BDKJ Projekte 
„Stärkung der Jugendverbandsarbeit“ und „KNIRPS“ hier 
ebenfalls ihren Sitz. Die Angebote des BDKJ Düsseldorf 
wenden sich an die Mitgliedsverbände und deren ehren­
amtliche Leitungen. Dies sind im Besonderen Schulungs­
und Aktionsangebote. Das Projekt KNIRPS ist ein mobiles 
Angebot auf Düsseldorfer Spielplätzen für Kinder und 
Eltern. Neben dem täglichen Angebot auf den Spielplätzen 
werden Angebote im Rahmen der Düsselferien gemacht. 



Deutsche Pfadfinder­
schaft St. Georg – 
Bezirk Düsseldorf 
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Adresse 

Träger Trägerverein der Deutschen Pfadfinderschaft 
St. Georg, Bezirk Düsseldorf e.V. 

Adresse Stiftsplatz 3 

Ort 40213 Düsseldorf 

Telefon 0211.5 66 54 30 

Fax 0211.5 66 86 20 

E­Mail infos@dpsg­duesseldorf.de 

Internet www.dpsg­duesseldorf.de 

Zielgruppe Kinder, Jugendliche, junge Erwachsene 

Alter – 

Schwerpunkte 

« Kindermitbestimmung: In allen Ortsgruppen haben 
Kinder und Jugendliche die aktive Möglichkeit, Aktio­
nen und Leitungen selber mitzubestimmen und somit 
von Beginn die Chance, ihre eigene Umwelt aktiv mit­
zugestalten; 
Angebot von überörtlichen Ferienmaßnahmen im 
Rahmen der Düsselferien mit dem Ziel, neue Mitglieder 
in die vorhandenen Gruppenstrukturen einzubinden; 
Ausbildung von Gruppenleiterinnen und Gruppenlei­
tern nach einem einheitlichen Ausbildungskonzept des 
Verbandes; 
In den wöchentlichen Gruppenstunden erfahren Kinder 
und Jugendliche in vier Altersstufen, auf sie angepasste 
Gruppenarbeit, die sie selber mitbestimmen können. 
Die Grundlagen der Arbeit in der DPSG sind dabei die 
gegenseitige Toleranz und der gerechte Umgang mitein­
ander sowie ein nachhaltiger Lebensstil. 

« 

« 

« 

Profil 

Die Deutsche Pfadfinderschaft St. Georg ist der größte Pfad­
finderverband in Deutschland und hat im Raum Düsseldorf 
derzeit zwölf Stämme (Ortsgruppen in den Pfarreien). 
Hauptanliegen des Gründers der Pfadfinderbewegung, Lord 
Robert Baden­Powell, war es, durch die Methode „learning 
by doing“ und den Grundsatz „look at the boy / the girl“ 
verantwortungsbewusstes Handeln und Internationalität 
zu vermitteln. Die Gruppenleiterinnen und Gruppenleiter 
der DPSG tragen diese Anliegen während der wöchent­
lichen Gruppenstunden, Wochenenden und Zeltlager an 
die Kinder und Jugendlichen heran. 

Durch die Erfahrung, gemeinsam auf dem Weg zu sein, 
lernen die Kinder und Jugendlichen, dass sie sich selbst mit 
ihren Fähigkeiten in die Gruppe einbringen können, um 
diese aktiv mitzugestalten. Sie lernen in der Gruppe von 
Gleichaltrigen durch die Planung, Durchführung und 
anschließende Reflexion von Projekten, Verantwortung zu 
übernehmen und Verbindlichkeiten einzugehen. 

Pfadfindersein bedeutet, die Welt kritisch zu hinterfragen, 
neue Perspektiven für die eigene Lebensgestaltung zu ent­
wickeln und Initiative für sich und andere zu zeigen. Die 
Standorte des DPSG Bezirks Düsseldorf finden Sie unter 
www.dpsg­duesseldorf.de. 



Katholische junge 
Gemeinde – 
Region Düsseldorf 
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Adresse 

Träger –

Adresse 

Ort 

Stiftsplatz 3 

40213 Düsseldorf 

Telefon 0211.5 66 54 30 

Fax 0211.5 66 86 20 

E­Mail 

Internet 

regionalleitung@kjg­duesseldorf.de 

www.kjg­duesseldorf.de 

Zielgruppe 

Alter 

Kinder, Jugendliche, junge Erwachsene 

8 bis 26 Jahre 

 

Schwerpunkte 

« Kindermitbestimmung und Partizipation sind Grund­
lagen der KjG Arbeit auf allen Ebenen; 
Ausbildung und Schulung von Gruppenleitern und 
­leiterinnen durch ein eigenes Schlungsteam in der 
Region nach den Grundsätzen des Verbandes; 
Angebot von außerörtlichen Ferienmaßnahmen im 
Rahmen der Düsselferien; 
In wöchentlichen Gruppenstunden und Aktionen 
gestalten Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene 
ihre Lebensumwelt. Sie engagieren sich nach christ­
lichen Grundsätzen und wollen eine lebensgerechte und 
soziale Umwelt verantwortungsbewusst mitgestalten. 

« 

« 

« 

Profil 

Die Katholische junge Gemeinde­Region Düsseldorf 
(KjG), ist ein katholischer Kinder­ und Jugendverband. Er 
stellt die Interessen der Kinder und Jugendlichen in den 
Mittelpunkt seines Handelns. 

Kindermitbestimmung, Partizipation und Gleichberechti­
gung sind zentrale Begriffe der inhaltlichen Ausrichtung. 
Die KjG ist demokratisch strukturiert. Sie versteht sich als 
Teil der Katholischen Kirche und bietet Kindern­ und 
Jugendlichen spirituelle und religiös eine Umwelt an, die 
sie aktiv erfahren und mitgestalten können. 

In wöchentlichen Gruppenstunden und vielen zusätz­
lichen Aktivitäten, wie Ausflügen, Wochenendfahrten und 
Sommerfahrten erleben Kinder und Jugendliche Jugend­
arbeit nach diesen Grundsätzen. 

Die KjG Region Düsseldorf besteht derzeit aus 11 KjG 
Pfarreien, die sich auf das gesamte Stadtgebiet verteilen. Die 
einzelnen Standorte finden Sie unter www.kjg­duesseldorf.de. 



Malteser Jugend
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Adresse 

Träger – 

Adresse Fürstenwall 206 

Ort 40215 Düsseldorf 

Telefon 0211.38 60 70 

Fax 0211.37 33 88 

E­Mail 

Internet 

barbara.sterzel@malteser­duesseldorf.de 

www.malteser­duesseldorf.de 

Zielgruppe 

Alter 

Kinder, Jugendliche, junge Erwachsene 

7 bis 27 Jahre 

Schwerpunkte 

« Wie in der pädagogischen Arbeit heute üblich, ist die 
Partizipation der Kinder und Jugendlichen eines unter 
vielen Zielen unserer Kinder­ und Jugendarbeit; 
Die Ausbildung und Schulung zum Gruppenleiter oder 
zur Gruppenleiterin erfolgt nach einem verbandsspezi­
fischen Ausbildungskonzept. Zusätzlich werden in 
regelmäßigen Abständen Fortbildungen für die Leite­
rinnen und Leiter angeboten; 
Die Malteser Jugend ist der „helfende Verband“. Kinder 
und Jugendliche habe die Möglichkeit, Kenntnisse in 
Erster Hilfe zu erlangen und sich malteserspezifisch 
weiter ausbilden zu lassen. Sie erleben Gemeinschaft in 
Gruppenstunden und Zeltlagern. Hinzu kommt das 
gemeinsame Erfahren und Leben des Glaubens an Jesus 
Christus. Neben Aktivitäten wie zum Beispiel Spielen, 
Basteln, Kochen usw., spielen dementsprechend reli­
gionspädagogische Elemente und das Erlangen von 
Kenntnissen der Ersten Hilfe ein wichtige Rolle in unse­
rer Arbeit. 

« 

« 

Profil 

Die Malteser Jugend ist die in Gruppen zusammenge­
schlossene Gemeinschaft von Kindern, Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen im Malteser Hilfsdienst e.V. Sie will 
den Leitsatz der Malteser – „Bezeugung des Glaubens und 
Hilfe den Bedürftigen“ – in jugendgemäßer Weise umset­
zen und für die ihr anvertrauten jungen Menschen erleb­
bar machen. 

Die Schwerpunkte der handlungsorientierten Arbeit sind 
Bildungsarbeit, aktive Freizeitgestaltung, malteserspezifi­
sche Ausbildung und soziales Engagement. Diese Schwer­
punkte ergänzen sich gegenseitig. Da die Malteser Jugend 
ein katholischer Verband ist, gründen diese Schwerpunkte 
auf dem gemeinsamen Glauben an Jesus Christus. 

Zurzeit gibt es in Düsseldorf eine Kindergruppe im Alter 
von acht bis zwölf Jahren. Sie trifft sich montags von 
17.30 bis 18.30 Uhr im Jugendraum der katholischen Kir­
chengemeinde St. Maria vom Frieden in Gerresheim. Als 
weitere Freizeitangebote gibt es jährlich ein Diözesenzelt­
lager am Pfingstwochenende und ein Bundesjugendlager 
in den Sommerferien. 



Pfadfinderinnenschaft 
St. Georg 
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Adresse 

Träger – 

Adresse Stiftsplatz 3 

Ort 40213 Düsseldorf 

Telefon 0211.5 66 54 30 

Fax 0211.5 66 86 20 

E­Mail duesseldorf@pfadfinderinnen­koeln.de 

Internet – 

Zielgruppe Kinder, Jugendliche, junge Erwachsene 

Alter 8 bis 26 Jahre 

Schwerpunkte 

« Kindermitbestimmung und Partizipation sind Grund­
lage der Arbeit. Mädchen und junge Frauen haben auf 
allen Ebenen die Möglichkeit, ihre Wünsche und Anlie­
gen einzubringen; 
Ausbildung und Schulung von Mädchen und Frauen zu
Gruppenleiterinnen, nach einem verbandsspezifischen 
Ausbildungskonzept für Mädchen und junge Frauen. 
Außerdem wechselnde Bildungsveranstaltungen für 
Kinder und Jugendliche; 
Die PSG steht für eine bedürfnisorientierte und an 
Mädchen und Frauen ausgerichtete Arbeit von und mit 
Mädchen und Frauen. Die Mädchen und Frauen vertre­
ten ihre Interessen selbst; 
In wöchentlichen Gruppenstunden, auf Wochenend­
freizeiten und Fahrten können Mädchen und Frauen in 
vier Altersstufen (sieben bis zehn, zehn bis dreizehn, 
dreizehn bis sechszehn und die über 16­Jährigen) ihre 
Umwelt mitgestalten und nach den Grundsätzen der 
Pfadfinderinnen, sich für sich und andere einzusetzen, 
erlebbar machen. Die Mädchen und Frauen entscheiden
selbst, unter Anleitung der Gruppenleitung, was sie 
machen möchten. 

«  

« 

« 

 

Profil 

Die Pfadfinderinnenschaft St. Georg (PSG) ist ein katholi­
scher Pfadfinderverband für Mädchen und junge Frauen. 
Nach den Grundsätzen der Weltpfadfinderbewegung 
„Look at the girl“ und „learning by doing“ basieren die 
Grundlagen der PSG auf parteilicher Mädchenarbeit in 
Verbindung mit pfadfinderischen Grundsätzen. Sie setzt 
sich für Mädchen und junge Frauen ein und bietet ihnen 
die Möglichkeit, Verantwortung für sich und andere zu 
übernehmen. 

Die Kombination aus reiner Mädchenarbeit und pfadfin­
derischen Grundsätzen soll den Mädchen und jungen 
Frauen ermöglichen, ihre eigenen Fähigkeiten, ungeachtet 
der gesellschaftlichen Rollenfestschreibungen, zu erkennen 
und zu entwickeln. Zu den regelmäßigen Angeboten 
gehören wöchentliche Gruppenstunden in den Pfarreien 
vor Ort, Wochenend­ und Ferienfreizeiten. Der PSG in 
Düsseldorf gehören zwei aktive Stämme (Ortsgruppen in 
den Pfarrgemeinden) an. 



Bund der 
Pfadfinderinnen und 
Pfadfinder e.V. (BdP) 
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« 

« 

« 

Adresse 

Träger – 

Adresse Lacombletstraße 10 

Ort 40239 Düsseldorf 

Telefon 0172.2 92 22 59 

Fax – 

E­Mail kontakt@pfadfinder­duesseldorf.de 

Internet 
www.bdp­duesseldorf.de / 
www.pfadfinder­duesseldorf.de 

Zielgruppe Kinder, Jugendliche 

Alter 7 bis 16 Jahre 

Schwerpunkte 

« Die Fahrt ist das wohl prägendste Element der Pfadfin­
derstufe. Hier begibt sich die Sippe für ein bis vier 
Wochen auf große Abenteuertour durch fremde Lande. 
Manchmal im Harz, im schwedischen Småland oder auf 
den griechischen Inseln, immer lockt die Herausforde­
rung, fremde Leute und Kulturen zu entdecken und das 
intensive Leben in der Kleingruppe zu bestreiten. 
Alles was wir tun soll uns Spaß machen. Dazu gehört 
für uns Spielen und Basteln, Singen und Musizieren, 
sich Verkleiden, die Natur entdecken, Abenteuer erleben 
und viele gute Freunde finden. Aber wir wollen auch bei 
jedem Treffen etwas lernen. Deshalb tauchen wir 
manchmal ins Reich der Indianer ein, sind Piraten auf 
den Weltmeeren, unternehmen eine Dschungelexpedi­
tion oder spielen einen Zirkus nach. 
Die Pfadfinderbewegung versteht sich als wichtiger Bei­
trag zur Völkerverständigung. Als größte Jugendbewe­
gung der Welt leisten wir hier unseren Beitrag zum Frie­
den. Zahlreiche internationale Begegnungen mit Kindern 
und Jugendlichen aus allen Kulturkreisen fördern das 
gegenseitige Verständnis und die notwendige Toleranz. 
Demokratie lebt vom Mitmachen. Wir wollen sie als Prin­
zip stärken, indem wir sie in unserer eigenen Arbeit ver­
wirklichen. Dabei sind wir parteipolitisch unabhängig, 
betreiben aber politische Bildung und fördern das politi­
sche Engagement unserer Mitglieder.„Politische Bildung 
heißt, Zusammenhänge zu erkennen, zu hinterfragen und 
zu nutzen.“ Dieses Zitat aus der pädagogischen Konzep­
tion spiegelt wider, wie wichtig politische Bildung und 
gesellschaftliches Engagement im BdP ist. Deswegen wid­
men sich Spezialisten auf allen Ebenen des Bundes diesem 
Themengebiet, um es altersgerecht aufzubereiten. 

« 

« 

« 

Profil 

Der Bund der Pfadfinderinnen und Pfadfinder e.V. (BdP) 
ist ein interkonfessioneller Jugendverband, der zusammen 
mit den konfessionellen Verbänden Deutsche Pfadfinder­
schaft Sankt Georg (DPSG), Pfadfinderinnenschaft Sankt 
Georg (PSG) und Verband Christlicher Pfadfinderinnen 
und Pfadfinder (VCP) Mitglied im Deutschen Bundes­
jugendring und in den Weltorganisationen der Pfadfinde­
rinnen und der Pfadfinder ist. 

Pfadfinden, nach unserem Verständnis, fordert den ganzen
Menschen. Sportliche, handwerkliche und musische Betä­
tigung, das Leben in der Natur, die Auseinandersetzung 
mit der gesellschaftlichen Umwelt und die Begegnung mit 
ausländischen Kindern und Jugendlichen gehören dazu. 
Die Vielfalt der Aktivitäten eröffnet jedem Mitglied die 
Chance, seine Fähigkeiten und Kenntnisse einzubringen 
und gleichzeitig von anderen zu lernen und seine Einsich­
ten zu erweitern. Das Zusammenleben in der Gruppe för­
dert insbesondere soziale Verhaltensweisen, Kooperation, 
Toleranz, Hilfsbereitschaft, Übernahme von Verantwor­
tung, gemeinsames Entscheiden und Handeln. 

Die örtliche Gruppe heißt „Stamm“ und ist nach Alters­
stufen gegliedert. Basis der Gruppenarbeit sind die ehren­
amtlichen Führerinnen und Führer. Sie leiten die wöchent­
lichen Gruppentreffen und führen mit großem Engage­
ment Fahrten und Lager im In­ und Ausland durch. 

Der BdP ist in Düsseldorf an drei Standorten präsent 

Haus der Jugend, Düsseltal 
E­Mail: kontakt@pfadfinder­duesseldorf.de 

Abenteuerspielplatz, Oberkassel 

Kreuzkirche, Derendorf 
E­Mail: kontakt@bdp­duesseldorf.de 



Deutsche Beamtenbund 
Jugend (dbbj) 
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Adresse 

Träger – 

Adresse Karlstraße 2 

Ort 40210 Düsseldorf 

Telefon 0211.3 55 92 80 

Fax 0211.35 59 28 10 

E­Mail ramona.puskar@ag­duesseldorf.nrw.de 

Internet – 

Zielgruppe Jugendliche, junge Erwachsene 

Alter ab 16 Jahren 

Schwerpunkte 

– 

Profil 

Die „dbb jugend nrw“ ist die einzige, politisch und struk­
turell selbstständige, gewerkschaftliche Jugendorganisation 
für junge Beschäftigte im öffentlichen Dienst. Damit sind 
wir frei in unserer Meinung, konfessionell unabhängig und 
spezialisiert auf die Probleme von Jugendlichen, die im 
öffentlichen Dienst oder seinen privatisierten Bereichen 
arbeiten. 

Gegründet wurde die „dbb jugend nrw“ 1957 und bereits 
drei Jahre später als förderungswürdiger Jugendverband 
durch das Land Nordrhein­Westfalen anerkannt. Im Lan­
desjugendring wirken wir seit 1968 mit an einer starken 
Lobby für Jugendliche. Wir bieten einen Eingang zu einer 
besseren Jugendpolitik. 

Die „dbb jugend nrw“ engagiert sich gewerkschaftlich für 
die Verbesserung der Arbeitsbedingungen im öffentlichen 
Dienst. Um diese Aufgabe wahrnehmen zu können, bün­
deln wir die Interessen unserer Mitglieder, die einer von 
über 20 Fachgewerkschaften angehören und bringen sie in 
gewerkschaftlichen und politischen Gremien zur Sprache. 
Damit sind wir Türöffner für Probleme und Ideen der 
Jugendlichen. 

Die „dbb jugend“ ist einer der wichtigsten Jugendverbände 
in Nordrhein­Westfalen. Wir setzen uns nachhaltig für 
die Interessen von Jugendlichen ein. Unter unserem Dach 
treffen und engagieren sich junge Leute. Das, was dich 
bewegt, ist uns wichtig. Darum bieten wir ein dickes Paket 
mit Weiterbildungsmöglichkeiten und Seminaren an, das 
dich beruflich und persönlich weiterbringt. Die „dbb 
jugend nrw“ leistet damit einen wichtigen Beitrag zur Aus­
und Fortbildung junger Erwachsener. Mit uns kannst du 
an internationalen Jugendbegegnungen teilnehmen. Wir 
sind der Schlüssel in eine andere Welt. 

Ihren hohen Stellenwert in jugendpolitischen und gewerk­
schaftlichen Fragen kann die „dbb jugend nrw“ nur halten, 
dank der engagierten ehrenamtlichen Arbeit ihrer Mitglie­
der, ihres ehrenamtlichen Vorstands und der hauptamt­
lichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ihrer Geschäfts­
stelle. Wir öffnen Pforten! 



Deutsche 
Gewerkschaftsbund 
Jugend (DGB­Jugend) 
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Adresse 

Träger Deutscher Gewerkschaftsbund 

Adresse Friedrich­Ebert­Straße 34–38 

Ort 40210 Düsseldorf 

Telefon 0211.3 68 32 13 

Fax 0211.3 68 32 34 

E­Mail thomas.ziegler@dgb.de 

Internet www.dgb­jugend­nrw.de 

Zielgruppe Jugendliche, junge Erwachsene 

Alter 16 bis 25 Jahre 

Schwerpunkte 

In der Berufs­ und Arbeitswelt setzen wir uns ein 
« 

« 

« 
« 

« 

« 
« 

In
« 

« 
« 

« 

« 
« 
« 

für das Recht auf Bildung und Chancengleichheit im 
Bildungssystem; 
für eine qualifizierte und zukunftsorientierte Aus­ und 
Weiterbildung für alle Jugendlichen; 
für die Verbesserung der Qualität der Berufsschulen; 
für ein Jugendarbeitsschutzgesetz, das junge Menschen 
schützt; 
für die Schaffung zusätzlicher Ausbildungsplätze durch 
einen Lastenausgleich zwischen ausbildenden und nicht 
ausbildenden Betrieben „Wer nicht ausbildet, soll zah­
len“; 
für die Übernahme im erlernten Beruf; 
für die Verbesserung der Lebens­ und Arbeits­
bedingungen. 

 der Gesellschaft machen wir uns stark 
für die Verwirklichung aller individuellen und kollekti­
ven Menschenrechte, für Freiheit, Gleichheit und Soli­
darität; 
gegen Rassismus, Fremdenfeindlichkeit und Gewalt; 
gegen Nationalismus und kriegerische Auseinanderset­
zungen. Wir treten ein für Frieden, Abrüstung und Völ­
kerverständigung; 
für eine gerechte Weltordnung ohne Ausbeutung, 
Unterdrückung und Gewalt; 
für einen fairen Generationenvertrag; 
für die Gleichberechtigung von Frauen und Männern; 
für die Beseitigung der vielfältigen Formen von Diskri­
minierung und Gewalt gegenüber Mädchen und Frauen. 

Profil 

Wer wir sind und was wir wollen: 

Die DGB­Jugend ist sowohl Teil des Deutschen Gewerk­
schaftsbundes, als auch eigenständiger Jugendverband. 
Mitglieder der DGB­Jugend sind alle jugendlichen Mitglie­
der der Mitgliedsgewerkschaften des DGB. 

Jede und jeder hat die Möglichkeit, sich an der Arbeit der 
Gewerkschaftsjugend zu beteiligen. Wir beschäftigen uns 
mit allen Fragen, die sich aus dem Arbeitsleben und der 
Gesellschaft ergeben, führen Seminare, Reisen und Veran­
staltungen durch. Und wo wir mit unseren Argumenten 
auf taube Ohren stoßen, sind Öffentlichkeitsarbeit und 
Aktionen angesagt. 

In den Gewerkschaften und beim DGB kann man in 
Projekt­ und Aktionsgruppen mitmischen. Außerdem 
kannst Du bei unseren überbetrieblichen Jugendgruppen 
mitmachen. 

Die Gewerkschaftsjugend wählt ihre eigenen Ausschüsse 
und Vertreterinnen und Vertreter. So wirken wir im Inter­
esse der Azubis und jungen Mitglieder in alle Gewerk­
schaften und in den DGB hinein. 

Die DGB Jugend Düsseldorf / Mittlerer Niederrhein hat 
viele verschiedene Angebote für junge Leute. Wir helfen 
Schülerinnen und Schülern beim Übergang von der Schule 
in den Beruf, veranstalten Bewerbungstrainings, informie­
ren und beraten Auszubildende in Berufskollegs, veranstal­
ten Straßenaktionen vor Ort, diskutieren über Politik und 
sind aktiv gegen rechte Gewalt. Und natürlich haben wir 
viel Spaß bei gemeinsamen Freizeitangeboten wie Sport­
turnieren, Kinoabenden und Partys. 



Deutsche Jugend in 
Europa (DJO) 
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Adresse 

Träger – 

Adresse 

Ort 

z. Hd. Annelies Schillings, Hoxdelle 31 

40667 Meerbusch 

Telefon 02132.7 16 18 

Fax 02132.13 86 49 

E­Mail 

Internet 

djo­duesseldorf@gmx.de 

– 

Zielgruppe 

Alter 

Kinder, Jugendliche, junge Erwachsene 

6 bis 26 Jahre 

Schwerpunkte 

« Bildungsarbeit mit Schwerpunkt Europa; 
Kultureller Austausch; 
Kulturelle Angebote wie Volkstanz, Singen etc. 

« 
« 

Profil 

Die djo – Deutsche Jugend in Europa ist ein demokratischer, 
überkonfessioneller und überparteilicher Jugendverband, 
der bundesweit aktiv ist. 

Unser Jugendverband besteht seit über 50 Jahren. Wir ver­
fügen daher über eine große Erfahrung in der Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen. 

In Düsseldorf liegt der Schwerpunkt der Arbeit auf kultu­
reller Arbeit (Volkstanz, Musizieren, Basteln etc.) 

Standort 
Jugendheim Bunker 
Rather Kreuzweg 79 
40472 Düsseldorf 



Deutscher Pfadfinder­
bund e.V. (DPB) 
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Adresse 

Träger Deutscher Pfadfinderbund Gau Rheinland e.V. 

Adresse 

Ort 

Telleringstraße 56 

40597 Düsseldorf 

Telefon 0211.3 10 70 17 

Fax – 

E­Mail 

Internet 

uschutte@arcor.de 

www.rheinritter.de.vu 

Zielgruppe 

Alter 

Kinder, Jugendliche 

7 bis 18 Jahre 

Schwerpunkte 

« Die Fahrten und Lager sind der Kern des Pfadfinder­
daseins. Mit den Freunden hinaus in die Natur, in Frei­
heit und nur abhängig von Wind und Wetter. An den 
Herausforderungen der Natur und des Zusammenseins 
mit anderen Pfadfindern und Pfadfinderinnen wächst 
jeder Fahrtenteilnehmer, jede Teilnehmerin und die 
Gruppe als Fahrtengemeinschaft. 
Regelmäßig ziehen wir in kleinen Gruppen, mit Ruck­
sack und Zelt hinaus in die Natur. Einmal im Jahr tref­
fen wir auf dem Gau­ oder Bundeslager viele hundert 
Pfadfinder und Pfadfinderinnen. In den großen Ferien 
geht es auf Großfahrt in ferne Länder. 
Alles was Kinder erlernen, müssen sie erfahren und 
erleben können. Deshalb bedeutet Pfadfindererziehung 
„learning by doing“ (Lernen durch Handeln). Dies ver­
wirklicht sich am ehesten in der kleinen Gruppe als 
Erlebnis­ und Lebensgemeinschaft. 
Im Deutschen Pfadfinderbund gibt es einen Jungen­
bund und einen Mädchenbund. Wir sind der Meinung, 
dass die Interessen und Bedürfnisse von Mädchen und 
Jungen im Kinder­ und Jugendalter unterschiedlich 
sind. Um diesen gerecht zu werden, sind unsere Klein­
gruppen nach Geschlechtern getrennt. 
Pfadfinder und Pfadfinderinnen bekennen sich zur 
Gemeinschaft aller Pfadfinder der Welt. Sie achten alle 
Menschen ohne Unterschied der Rasse, Nation, Religion 
oder Weltanschauung. Das ist eines von zehn Pfadfin­
dergesetzen. Es ist uns wichtig, dass es nicht nur auf 
dem Papier steht, sondern gelebtes Selbstverständnis ist. 

« 

« 

« 

« 

Profil 

Der Deutsche Pfadfinderbund (DPB) ist ein politisch und 
konfessionell unabhängiger Pfadfinderbund. Sein Ziel ist 
es, Jungen und Mädchen durch das Miteinander in klei­
nen, über Jahre hinweg stabilen Gruppen, zu selbständig 
denkenden und handelnden Menschen zu erziehen. 

Er ist ein Pfadfinderbund, der das Pfadfindergesetz zur 
Grundlage seines Handeln macht, der im Geiste und in 
den Formen der weltweiten Bruderschaft lebt und seinen 
Weg in ein freies, weltoffenes Menschentum sucht; ein 
autonomer Bund, wurzelnd in den Menschenrechten und 
in der Grundordnung unseres Landes, von niemandem 
abhängig und keinem verpflichtet, als dem Gewissen und 
dem Gesetz; Bündische Jugend, die aus innerer Bindung 
Gemeinschaft bildet und die ihr Leben aus eigener Bestim­
mung, vor eigener Verantwortung und mit innerer Wahr­
haftigkeit führt. 



Evangelische Jugend 
Düsseldorf 

ACTION 

COMMUNITY 

INFO 
MESSAGE NET 
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Adresse 

Träger Evangelischer Kirchenkreis Düsseldorf 

Adresse Bastionstraße 6 

Ort 40213 Düsseldorf 

Telefon 0211. 95 75 77 72 

Fax 0211. 9 57 57 87 72 

E­Mail jugendreferat@evdus.de 

Internet www.jugend­evdus.de 

Zielgruppe Kinder, Jugendliche, junge Erwachsene 

Alter 6 bis 27 Jahre 

Schwerpunkte 

« Geschäftsführung und Interessenvertretung der Offe­
nen Kinder­ und Jugendarbeit, der Kirchengemeinden, 
des CVJM und des Jugendfreizeitstätten e.V.; 
Beratung und Unterstützung der evangelischen Kir­
chengemeinden und des CVJM bei allen Fragestellun­
gen zur Kinder­ und Jugendarbeit vor Ort; 
Qualifizierung und Fortbildung für Ehrenamtliche, 
Qualifizierung und Begleitung der Hauptamtlichen in 
den evangelischen Kirchengemeinden in Düsseldorf; 
Bildungsangebote im Rahmen des Projektes „Verbände 
stärken“ ; 
Geschäftsstelle der Evangelischen Jugend Düsseldorf; 
Akquise, Verteilung und Abrechnung der Zuschüsse von 
Stadt und Land; 
Servicestelle für die Evangelische Kinder­ und Jugend­
arbeit; 
Veranstaltung von überregionalen Aktionen und Projek­
ten zu verschiedenen Themen der Kinder­ und Jugend­
arbeit, zum Teil verbandsspezifisch (zum Beispiel 
Jugendkirche, Konfi­Fest, Konfi­Cup), zum Teil ver­
bandsübergreifend (zum Beispiel Weltkindertag, Girls’ 
Day, Junx­Tage); 
Ferien, Fahrten, Freizeiten; 
Koordinierung der Gemeinde­Freizeiten und Durch­
führung eigener Freizeiten; 
Koordination der evangelischen Angebote im Bereich 
Jugendarbeit und Schule. 

« 

« 

« 
« 

« 

« 

« 
« 

« 

Profil 

Die Evangelische Jugend Düsseldorf ist ein Zusammen­
schluss aller evangelischen Jugenden in den Kirchenge­
meinden Düsseldorfs. Sie vertritt die Interessen der Kinder 
und Jugendlichen in innerkirchlichen Belangen sowie nach 
außen und entsendet Delegierte in die entsprechenden 
Gremien. 

Das Evangelische Jugendreferat ist die Fachstelle der Kin­
der­ und Jugendarbeit im Evangelischen Kirchenkreis Düs­
seldorf sowie die Geschäftsstelle der Evangelischen Jugend 
Düsseldorf. Gegenüber Stadt und Land ist die Evangelische 
Jugend Zuwendungsempfänger für die öffentlichen Zu­
schüsse, die über die Geschäftsstelle intern weiter verteilt 
werden. 

Das Jugendreferat unterstützt die Kinder­ und Jugend­
arbeit der Evangelischen Kirchengemeinden durch: 

« 
« 
« 
« 
« 

Konzeptionsentwicklung; 
Schulungen; 
Beratung; 
jugendpolitische Vertretung; 
innovative Aktionen und Projekte. 

Standorte 

In den 23 evangelischen Kirchengemeinden halten wir 33 
Einrichtungen für Kinder und Jugendliche vor, die zum 
Teil allein von ehrenamtlichen Kräften und zum Teil von 
Haupt­ und Ehrenamtlichen getragen werden. 



Initiativkreis 
„Jugend in Benrath“ e.V. – 
Haus Spilles 
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« Adresse 

Träger Initiativkreis „Jugend in Benrath“ e.V. 

Adresse Benrather Schloßallee 93 

Ort 40597 Düsseldorf 

Telefon 0211.71 30 25 

Fax 0211. 7 18 70 79 

E­Mail haus@spilles.de 

Internet www.spilles.de 

Zielgruppe Jugendliche, junge Erwachsene 

Alter 16 bis 27 Jahre 

Schwerpunkte 

« Partizipation durch Selbstverwaltung: 
Wir bieten Jugendlichen ein Übungsfeld für Demokra­
tie. Die Selbstverwaltung setzt an den Bedürfnissen der 
Jugendlichen an und bietet ihnen die Möglichkeit, in 
der Auseinandersetzung mit Gleichaltrigen, nach basis­
demokratischen Prinzipien, gemeinsam sinnvoll das 
Geschehen im Haus zu gestalten. Regelmäßig durchge­
führte Ehrenamtlerfahrten und ­tage dienen der Schu­
lung und der Förderung eines Gemeinschaftsgefühls der 
im Haus engagierten Personen. 
Medien: 
Wir ermöglichen unseren Besucherinnen und Besu­
chern einen aktiven Zugang zu den Medien Radio, 
Video, Computer / Internet und Foto. Mädchen und 
Jungen können unsere Medienausstattung, mit Unter­
stützung, für ihre Zwecke nutzen. Wir bieten im Rah­
men von Projekten und Kursen neuen Interessierten die 
Möglichkeit, sich das Grundwissen für die Erstellung 
von Medieninhalten anzueignen. 
Förderung von Jugendkultur: 
Wir ermöglichen den unterschiedlichsten Jugendszenen, 
bei uns Veranstaltungen durchzuführen. Verschiedene 
ehrenamtliche Teams übernehmen komplett eigenstän­
dig die Auswahl des Programms, die Öffentlichkeits­
arbeit und die Abwicklung der Veranstaltung. So bieten 
wir eine echte Alternative zu den kommerziellen Veran­
staltungsorten. Im Rahmen unserer in Eigenregie an­
gebotenen Caféabende, besteht für spezifische Jugend­
szenen die Möglichkeit, für sich einen Treffpunkt zu 
etablieren. 

« 

« 

Musik: 
Wir fördern die lokale Musikszene, indem unser Konzert­
team regelmäßig Konzerte organsiert, um jungen Nach­
wuchsbands Auftrittsmöglichkeiten zu schaffen. Ein Mal 
jährlich wird ein Open­Air Konzert organsiert. Darüber 
hinaus halten wir kostenfrei einen kleinen Proberaum für 
Musikbands bereit. 

Profil 

Der IK „Jugend in Benrath“ ist Träger des selbstverwalteten 
Jugendzentrums Haus Spilles. 

Grundlage unserer Arbeit ist die Selbstverwaltung, die 
ihren Ausdruck in Selbstbestimmung und Selbstorganisa­
tion durch Jugendliche findet, die sich in der Einrichtung 
ehrenamtlich engagieren und die Arbeit im Haus mitge­
stalten. Aufgrund des Prinzips der Selbstverwaltung, haben 
Ehrenamtler und Ehrenamtlerinnen ein großes Mitspra­
cherecht und weitreichende Entscheidungsbefugnisse zum 
Beispiel auch über die Verwendung der finanziellen Mittel. 

Die Mitarbeit im Bereich Veranstaltungsplanung­ und 
durchführung ermöglicht den Jugendlichen, eigene Inter­
essen zu vertreten und ihre Lebenswelten eigenständig 
mitzugestalten. Jugendliche können in unserer Jugendfrei­
zeiteinrichtung ehrenamtlich mitarbeiten und erleben, 
dass die Übernahme von Aufgaben und Verantwortung im 
Vergleich zu reinem Konsumverhalten viel Spaß und auch 
Erfolgserlebnisse bieten kann. Die ehrenamtliche Arbeit 
wird von den pädagogischen Mitarbeitern und Mitarbei­
terinnen beratend, unterstützend und organisatorisch 
begleitet. 



Jugendrotkreuz 
Kreisverband Düsseldorf 
(JRK) 
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Adresse 

Träger Deutsches Rotes Kreuz 
Kreiverband Düsseldorf e.V. 

Adresse Josef­Neuberger­Straße 69 

Ort 40625 Düsseldorf 

Telefon 0211.17 83 44 74 54 

Fax – 

E­Mail info@jrk­duesseldorf.de 

Internet www.drk­duesseldorf.de/ehrenamt/jugendrotkreuz 

Zielgruppe Kinder, Jugendliche, junge Erwachsene 

Alter 6 bis 27 Jahre 

Schwerpunkte 

« Politische Mitverantwortung, jugendpolitisches Engage­
ment, Partizipation von Kindern und Jugendlichen. Aus­
übung des aktiven und passiven Wahlrechts durch die 
Kinder und Jugendlichen im Verein. Mitbestimmung und 
­gestaltung der Mitglieder von Anfang an. Ausdruck ihrer 
Bedürfnisse gegenüber der Gesellschaft und Politik durch 
Kampagnen wie „ARMUT SCHAU NICHT WEG!“; 
Durchführung von (Erlebnis­)Fahrten und Zeltlagern, 
Ferienangebote, Ausflüge; 
Bildungsangebote und Fortbildungen in den Bereichen 
Persönlichkeitsbildung, Partizipation und Jugendpolitik, 
Spielpädagogik, Juleica­Schulungen, Erste Hilfe; Erstel­
lung von Arbeitsmaterialien, Publikationen Unterrichts­
materialien zu rotkreuzspezifischen Themen; 
Angebote und Veranstaltungen im Bereich Spiel und 
Sport, Fußballturniere; Erlebnispädagogische Angebote, 
Klettern, Waldspiele, Hajiks; sich mit der Natur und der 
Gruppe bewusst, auch über Nacht, auseinandersetzen 
und arrangieren, Grenzen erfahren; 
Kreative Workshops, musisch Kulturelles, Entwicklung 
thematischer Theaterstücke; Tanzchoreographien 
entwickeln und zur Aufführung bringen; (Groß­)Spiele 
entwickeln und bauen; 
Musikinstrumente spielen, singen, Songs schreiben, CDs 
aufnehmen, Partys veranstalten; 
Dinner for Kids – Kochen mit und für Kids: Wo und 
wann wächst das Essen? Vom Blanchieren bis zum 
Kochen, das Essen als bewusstes Gemeinschaftserlebnis; 
Jugendrotkreuz auf der ganzen Welt zu Hause: Kontakte 
und Begegnungen mit internationalen Freunden; Bege­
gnung, Austausch, Kennenlernen, Projekte durchführen; 

« 

« 

« 

« 

« 

« 

« 

« Erste Hilfe, Kinder helfen Kindern, Schulsanitätsdienst, 
Streitschlichtung, Humanitäre Schule; Angebote des JRKs
für den praktischen Schuleinsatz, zur Förderung des 
Gemeinwohls und der Partizipation in Schule; 
Learn 4 Life: Schüler helfen Schülern in Schul­ und 
Lebensfragen. Im gegenseitigen Tausch helfen sich Schü­
lerinnen und Schüler entsprechend ihrer Erfahrung und 
Kenntnisse. Sie geben sich beispielsweise Unterstützung 
im Umgang mit dem Computer, Hilfe bei den Hausauf­
gaben oder geben sich Rat bei Beziehungsfragen; 
Birthday Planner: Ausrichtung von altersgerechten Kin­
dergeburtstagen durch das JRK für Kinder von sechs bis 
dreizehn Jahren. Spezielles Angebot für Familien, die 
Unterstützungsbedarf haben, weil sie in Umständen 
leben, die ihrem Kind einen Geburtstag mit den Freun­
den nicht ermöglichen. 

 

« 

« 

Profil 

Das Deutsche Jugendrotkreuz (JRK) ist der Zusammen­
schluss von jungen Menschen innerhalb des Deutschen 
Roten Kreuzes (DRK). Das Ziel der Aktivitäten des Jugend­
rotkreuzes ist es, junge Menschen zu fördern und an die 
Ideen des Deutschen Roten Kreuzes heranzuführen. 

Durch freiwillige Mitarbeit an unterschiedlichen Aufgaben 
lernen die Kinder und Jugendlichen, Verantwortung für 
sich selbst und für andere zu übernehmen. Herausragende 
Ziele der Arbeit im JRK sind: 
« 
« 
« 
« 

Soziales Engagement; 
Politische Mitverantwortung; 
Handeln für Frieden und Völkerverständigung; 
Einsatz für Gesundheit und Umwelt. 

Das JRK pflegt die Verständigung mit der Jugend aller 
Nationen durch Kontakte, Begegnungen und gemeinsame 
Aktionen. In Aktivitäten, Veranstaltungen, Wettbewerben, 
nationalen und internationalen Maßnahmen nehmen 
regelmäßig viele junge Menschen teil. 

Die Kinder und Jugendlichen im Jugendrotkreuz engagie­
ren sich in öffentlichkeitswirksamen Aktionen. Sie unter­
stützen die Arbeit des „Aktiven Dienstes“ und helfen da, 
wo Hilfe gebraucht wird. Auch in der Schule ist das 
Jugendrotkreuz aktiv, etwa beim Schulsanitätsdienst oder 
im Rahmen von Projekttagen. 

Standorte Gerresheim und Unterrath 



Jüdische Jugend
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Adresse 

Träger Jüdische Gemeinde 

Adresse Kaiserswerther Straße 73a 

Ort 40476 Düsseldorf 

Telefon 0211.86 32 32 44 

Fax – 

E­Mail kadima@jgdus.de 

Internet www.kadimaonline.de 

Zielgruppe Kinder, Jugendliche, junge Erwachsene 

Alter 6 bis 18 Jahre 

Schwerpunkte 

– 

Profil 

Bist du zwischen 6 und 18 Jahren alt, jüdisch und lebst in 
oder im Umkreis von Düsseldorf? Nun ja, dann hast du 
den richtigen Ort zu richtigen Zeit gefunden! 

DAS JUGENDZENTRUM! 

Für diejenigen unter euch, die nicht wissen, was das 
Jugendzentrum ist, möchten wir euch unser Konzept kurz
erklären. Unser Jugendzentrum ist der ideale Platz, neue 
Freunde in deinem Alter kennen zu lernen oder andere 
jüdische Freunde wieder zu treffen! 

Wir treffen uns wöchentlich von 14 bis 18 Uhr. Aber 
selbstverständlich machen wir was in diesen vier Stunden 
(denn ihr seid ja nicht zum Langweilen gekommen;) 

Weil ihr natürlich Freunde in eurem Alter finden wollt, 
werdet ihr alle in Kwuzoth (Gruppen) eingeteilt! 
Jede Kwuzah (Gruppe) hat ihren eigenen Namen: 

« Kwuzah Shlomo ha Melech: 6 bis 8­Jährige 
« Kwuzah Golda Meir: 9 bis 11­Jährige 
« Kwuzah Moshe Rabeinu: 12 bis 14­Jährige 
« Kwuzah Ben Jehuda: 15 bis 18­Jährige 

Jede Kwuzah hat auch Betreuer, bei uns Madrichim 
genannt. Diese bereiten jede Woche ein tolles Programm 
vor, um den Kindern und Jugendlichen durch Spaß und 
Spiel etwas beizubringen. 



Jugend im Bund für 
Umwelt und Naturschutz 
(BUND­Jugend) 
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Adresse 

Träger – 

Adresse Merowinger Straße 88 

Ort 40225 Düsseldorf 

Telefon 0211. 33 07 37 

Fax – 

E­Mail info@bund­duesseldorf.de 

Internet – 

Zielgruppe Kinder, Jugendliche, junge Erwachsene 

Alter 8 bis 26 Jahre 

Schwerpunkte 

– 

Profil 

Mit vielen kleinen Taten, an vielen Orten das Gesicht der 
Welt verändern – das ist das Ziel der BUND­Jugend. Als 
selbständige Jugendorganisation des BUND möchten wir 
Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene im Alter von 8 
bis 26 Jahren für den Umwelt­ und Naturschutz aktivieren. 

Wir machen uns stark für die Erhaltung der Natur, kämp­
fen für gentechnikfreies Essen, eine giftfreie Umwelt, für 
eine gerechte Globalisierung und für 100 Prozent erneuer­
bare Energien. Wir glauben an eine positive Zukunft, die 
wir durch unseren Einsatz mitgestalten und bestimmen 
können. In Nordrhein­Westfalen engagieren sich bei uns 
zahlreiche Kinder, Zukunftsscouts – das sind die elf bis 
fünfzehn Jährigen in der BUND­Jugend – und Jugendliche. 
Wir setzen uns in Kampagnen, Aktionen und Projekten für 
die Natur und Umwelt ein. In unseren Umweltbildungsan­
geboten, unter anderem in Kindergruppen, in der Offene­
nen Ganztagsschule und in Naturerlebniswochen, wollen 
wir weitere Mitstreiterinnen und Mitarbeiter für den 
Schutz unserer Umwelt begeistern. 

Wir sind als gemeinnütziger Träger der Jugendpflege aner­
kannt und Mitglied im Landesjugendring Nordrhein­
Westfalen. Zurzeit gibt es in Deutschland etwa 350 Jugend­
und 500 Kindergruppen. Auch in Nordrhein­Westfalen ist 
die BUND­Jugend in vielen Landkreisen und kreisfreien 
Städten vor Ort, mit Kindergruppen und selbstorganisier­
ten Jugendgruppen vertreten. 



Jugend im Deutschen 
Alpenverein (jdav), 
Sektion Düsseldorf 

22 

Adresse 

Träger Deutscher Alpenverein Sektion Düsseldorf 

Adresse Bahnstraße 62 

Ort 40210 Düsseldorf 

Telefon 0211.35 87 00 

Fax 0211.35 87 01 

E­Mail jugendreferat@alpenverein­duesseldorf.de 

Internet www.jdav.duesseldorf.de 

Zielgruppe Kinder, Jugendliche, junge Erwachsene 

Alter 8 bis 27 Jahre 

Schwerpunkte 

« Der Bereich der (alpinen) Erlebnispädagogik ist tradi­
tionell das Hauptbetätigungsfeld der JDAV; 
Klettern in allen Spielarten, Bergsteigen, Skifahren, 
Paddeln, Wandern, Fahrradfahren etc. Egal, was wir 
machen, sportlich geht es eigentlich immer zu; 
Erlebnisse in der Natur sind Bestandteil fast aller unse­
rer Aktionen: Beim Klettern und Bergsteigen, beim 
Bivakieren unter freiem Himmel, beim Höhlenerkun­
den, beim Kanufahren usw.; 
Pro Gruppe findet mindestens eine längere Fahrt statt. 
Schwerpunkte sind auch hier alle Spielarten des Berg­
steigens, viele Wochenendfahrten in nahe Mittelgebirge, 
Pfingstzeltlager der JDAV Nordrhein­Westfalen usw.; 
Umweltbildung, Ausbildung zum verantwortungsbe­
wussten, selbstständigen Ausüben der verschiedenen 
Spielarten des Bergsteigens, Geologie und Klimakunde 
werden vermittelt. 

« 

« 

« 

« 

Profil 

Der Schwerpunkt der Arbeit der JDAV liegt im Naturerle­
ben und beinhaltet Wandern, Klettern, Kanufahren, Floß­
fahren, Ski­ und Schneeschuhtouren, Höhlenbegehungen 
bis hin zu hochalpinen Gebirgstouren. Die Jugend des 
JDAV ist Träger einer allgemeinen Jugendarbeit, die sich als 
Ausgleich und Ergänzung zu anderen Erziehungs­ und Bil­
dungsbereichen wie zum Beispiel Elternhaus, Schule und 
Arbeitswelt versteht. 

Die Jugendlichen sollen in den Gruppen der JDAV nicht 
passive Konsumenten vorgegebener Programme sein, son­
dern angeregt werden, eigene Ideen zu entwickeln sowie 
Verantwortung für sich, mit anderen und für andere zu 
übernehmen. 

Angeleitet werden die Gruppen von ausgebildeten Jugend­
leiterinnen und Jugendleitern, die jährlich Fortbildungen 
zu verschiedenen Themen besuchen und ihr Wissen und 
ihre Erfahrung an die Kinder und Jugendlichen weiterge­
ben. Wir treffen uns regelmäßig in unseren Kinder­ und 
Jugendgruppen und machen – oft sehr außergewöhnliche – 
Aktionen. Da wir die Jugend des Alpenvereins sind, gehen 
wir naturgemäß oft gemeinsam in den umliegenden Hal­
len oder Klettergebieten klettern. Im Sommer machen wir, 
wenn möglich, größere Fahrten. Oft geht es dann auch in 
die Berge, zum Klettern, Wandern, Entspannen usw. Jede 
und jeder nach seinem Können und worauf man Lust hat. 

Wir sind zwar sportlich, aber der Spaß steht immer im 
Vordergrund! 



Jugendfeuerwehr
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Adresse 

Träger Landeshauptstadt Düsseldorf ­ Feuerwehr 

Adresse Hüttenstraße 68 

Ort 40215 Düsseldorf 

Telefon 0211.89­20221 

Fax – 

E­Mail stjfw@jf­duesseldorf.de 

Internet – 

Zielgruppe Kinder und Jugendliche 

Alter 12 bis 18 Jahre 

Schwerpunkte 

« Zusammenschluss der Jugendfeuerwehren in Düssel­
dorf. Ansprechpartner für die Feuerwehr Düsseldorf 
und die Jugendfeuerwehr NRW; 
Planung von gemeinsamen Aktionen (Ferienmaßnah­
men, Wettkämpfe usw.); 
Vermittlung von demokratischen Grundwerten ebenso 
wie Ordnung und sozialer Arbeit; 
Ausbildung in „Erster Hilfe“ und sonstigem Fachwissen 
der Feuerwehr; 
Ausbildung in handwerklichen Grundtätigkeiten; 
(Art und Umgang mit Werkzeug); 
Ordnung, Sauberkeit, Pünktlichkeit und Zuverlässig­
keit; 
Einzelne jährliche Bildungs­ oder Ferienmaßnahmen 
auf Gruppen oder Stadtebene (zwischen zwei und neun 
Tagen); 
Vertrauen und Zuverlässigkeit untereinander und ande­
ren gegenüber. 

« 

« 

« 

« 

« 

« 

« 

Profil 

Die Jugendfeuerwehr (JF) Düsseldorf ist der Dachverband
der neun Jugendfeuerwehren in Düsseldorf. Die JF Düssel­
dorf koordiniert die gemeinsamen Aktivitäten der Gruppen
innerhalb Düsseldorfs, plant gemeinsame Maßnahmen 
und bildet die Schnittstelle zur Landesjugendfeuerwehr 
NRW und zur Branddirektion der Feuerwehr Düsseldorf. 

In den einzelnen Gruppen wird auf ein ausgewogenes 
Verhältnis zwischen der allgemeinen Jugendarbeit (Sport, 
Spiel und Spaß sowie Ferien­ und Freizeitmaßnahmen) 
und der grundlegenden Vermittlung von Fachwissen aus 
dem Bereich der Feuerwehr geachtet. 

Die Grundlage für die Arbeit in der JF ist die uns selbst 
gegebene Jugendordnung (auf Basis des Musters der JF­
NRW), aus der die demokratische, freie Arbeit zum Wohl 
der Allgemeinheit hervor geht. 

Standorte in den Stadtteilen 

« 
« 
« 
« 
« 
« 
« 
« 

Angermund 
Garath 
Himmelgeist 
Hubbelrath 
Kaiserswerth 
Kalkum 
Unterbach 
Wittlaer 

 

 



Jugendwerk der 
Arbeiterwohlfahrt 
(AWO) 
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Adresse 

Träger Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Düsseldorf 

Adresse Lützowstraße 32 

Ort 45141 Essen 

Telefon 0201.3 10 52 61 

Fax – 

E­Mail info@jugendwerk.de 

Internet – 

Zielgruppe Kinder, Jugendliche, junge Erwachsene 

Alter 6 bis 27 Jahre 

Schwerpunkte 

« Seminare; 
Interkulturelle Arbeit und Integration; 
schulbezogene Hilfen; 
Kinder­ und Jugendkultur. 

« 
« 
« 

Profil 

Das Jugendwerk der Arbeiterwohlfahrt ist die selbständige 
Jugendorganisation der AWO. Wir sind Kinder, Jugend­
liche und junge Erwachsene, die sich einmischen, wo wir 
soziale Ungerechtigkeit vermuten, wo Demokratie miss­
achtet wird und Menschen benachteiligt werden. Wir ver­
suchen Toleranz und Solidarität wieder den Wert zu geben,
der in einer Gesellschaft, wie wir sie uns vorstellen, uner­
lässlich ist. In Jugendtreffs, Discos, Ferienfreizeiten und 
Wochenendseminaren machen wir Politik für alle greifbar 
und begreifbar. 

Kinder und Jugendliche erhalten im Jugendwerk die Mög­
lichkeit, ihre Freizeit nach eigenen Vorstellungen gestalten 
zu können. Wir im Jugendwerk verschaffen Kindern und 
Jugendlichen Möglichkeiten, ihre Interessen und Rechte 
wahrzunehmen und sich aktiv in die Gestaltung der 
Gesellschaft einzumischen. 

Wenn Ihr schon immer Lust hattet, aktiv zu werden und 
euch mit anderen Jugendlichen gemeinsam zu engagieren, 
dann seid Ihr bei uns genau richtig. 

 



Kuckucksei – Schwule 
Jungs Düsseldorf 
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Adresse 

Träger AIDS­Hilfe Düsseldorf e.V. 

Adresse 

Ort 

Johannes­Weyer­Strasse 1 

40225 Düsseldorf 

Telefon 0211.7 70 95 17 

Fax 0211.7 70 95 27 

E­Mail 

Internet 

kuckuck@kuckucksei.de 

www.kuckucksei.de 

Zielgruppe 

Alter 

Jugendliche, junge Erwachsene 

– 

Schwerpunkte 

– 

Profil 

Schön, dass du zu uns gefunden hast! Wir „Kuckuckseier“ 
sind eine Gruppe schwuler Jungs aus Düsseldorf und 
Umgebung. Wir treffen uns immer dienstags, um gemein­
sam zu quatschen, zu kochen, ins Kino zu gehen – und 
und und. 

Du spürst, dass Du als Junge auf Jungs stehst? Du denkst, 
dass Du mit diesem Gefühl weit und breit der Einzige bist? 
Du willst endlich Leute treffen, denen es ähnlich geht? Du 
brauchst jemanden, mit dem du über deine Wünsche und 
Sehnsüchte, vielleicht auch über deine Probleme und 
Ängste reden möchtest? 

Mindestens einmal mit „Ja“ geantwortet? Ja? Ja! Dann bist 
du bei uns „Kuckuckseiern“ richtig. Wir sind eine Gruppe 
schwuler Teens und Twens, die sich immer am Dienstag­
abend trifft. Das Coming­out ist für uns natürlich ein 
wichtiges Thema. Wir sprechen darüber und geben Unter­
stützung. 

Bei eurem Einstieg ins schwule Leben werdet ihr mit neuen 
Erfahrungen und Fragen konfrontiert. Wir reden über 
Themen, wie beispielsweise Safer Sex, Beziehungen oder 
Eltern. Doch keine Panik! Wir sitzen nicht mit sorgenvol­
lem Blick im Stuhlkreis und wälzen Probleme. Denn bei 
uns gibt es eine Menge Spaß. Wir hören Musik, schauen 
DVDs, kochen und essen gemeinsam. Bei uns kannst du 
neue Freunde finden. Und wer weiß: Vielleicht ist auch 
dein Traumprinz dabei. 



Naturfreundejugend
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Adresse 

Träger Naturfreunde Düsseldorf e.V. 

Adresse 

Ort 

Morper Straße 128 

40625 Düsseldorf 

Telefon – 

Fax – 

E­Mail 

Internet 

info@naturfreunde.duesseldorf.de 

www.naturfreunde­duesseldorf.de 

Zielgruppe 

Alter 

Kinder, Jugendliche, junge Erwachsene 

6 bis 27 Jahre 

Schwerpunkte 

– 

Profil 

Naturfreundejugend – schon mal davon gehört? 
Sind das nicht die Blümchenpflücker und Müslifreaks? 
Wir sind viel mehr! 

Eine Jugendorganisation, bei der solidarisches Verhalten 
untereinander, eigenständiges Denken und engagiertes 
Mitmachen besonders wichtig sind. Wir schauen gerne 
über den Tellerrand und setzen uns mit dieser Gesellschaft 
und unseren Lebensräumen kritisch auseinander. Frem­
denhass, Überheblichkeit und Intoleranz werden bei uns 
nicht akzeptiert. Wir sind Teil der Naturfreunde, einer 
internationalen Kultur­ und Freizeitorganisation, die vor 
100 Jahren aus der Arbeiterbewegung entstand. Unser 
Logo, die „Hände“, stehen für Freundschaft, Solidarität 
und Völkerverständigung. Bei uns kann mitmachen, wer 
Lust hat 
« 
« 
« 
« 

neue Leute kennen zu lernen; 
mit Anderen wegzufahren; 
neue Erfahrungen zu machen; 
sich gegen Ungerechtigkeiten und Umweltzerstörung zu 
engagieren. 

Nicht so viel Kohle? Bei uns kann jede und jeder mitfah­
ren, auch wenn es die Eltern nicht so „dicke“ haben. Wir 
helfen beim Beantragen von Zuschüssen oder gewähren in 
begründeten Fällen Preisnachlässe. 

Mitglied werden? Wenn du bei uns Mitglied bist, genießt 
du eine Menge Vorteile: 

« 

« 

« 

« 

Du erhältst regelmäßig Informationen über all unsere 
Angebote; 
Du nimmst zu ermäßigten Preisen an unseren 
Freizeiten und Seminaren teil; 
Du kannst dich zum Jugendgruppenleiter oder ­leiterin 
oder Übungsleiter beziehungsweise ­leiterin in einer 
Sportart ausbilden lassen; 
Du entscheidest mit, wo es lang geht! 



Sozialistische Jugend
 
Deutschlands –
 
Die Falken,
 
Kreisverband Düsseldorf
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Adresse 

Träger – 

Adresse Unter den Eichen 62a 

Ort 40625 Düsseldorf 

Telefon 0211.9 29 44 10 

Fax 0211.9 29 44 22 

E­Mail 

Internet 

info@duesselfalken.de 

http://www.duesselfalken.de 

Zielgruppe 

Alter 

Kinder, Jugendliche, junge Erwachsene 

6 bis 27 Jahre 

Schwerpunkte 

« Die Falken sind ein selbstorganisierter Kinder­ und 
Jugendverband: Alle Mitglieder ab sechs Jahren haben 
im Verband das Wahlrecht. Der Vorstand besteht aus 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen. Um Kindern 
und Jugendlichen noch mehr Mitbestimmung zu 
ermöglichen, führen wir regelmäßig Projekte zum 
Thema Partizipation durch; 
Das Sommerzeltlager ist unser Jahreshighlight. Zusätzlich 
bieten die Falken auch in den Oster­ und Herbstferien 
Fahrten für verschiedene Altersgruppen an (zum Beispiel 
Reiten oder integrative Ferien auf dem Bauernhof); 
Unsere Seminare orientieren sich an unseren Werten 
und an der Lebenswirklichkeit unserer Mitglieder. 
Anti­Rassismus und Gewaltfreiheit, Kinderrechte und 
Demokratie, Mit­ und Selbstbestimmung gehören für 
Kinder und Jugendliche genauso dazu, wie zum Beispiel 
Spielpädagogik und Gruppendynamik, als Fortbildung 
für unsere Gruppenleitungen; 
Abenteuer und Herausforderungen in der Natur sind 
grundlegender Teil unserer pädagogischen Arbeit. Auf 
Kanutouren und bei Kletterausflügen erfahren Kinder 
und Jugendliche ihre eigenen Grenzen und Möglich­
keiten und erleben Vertrauen und Gemeinschaft; 
Unser Zeltlager ist von der Bundeszentrale für gesund­
heitliche Aufklärung „Gut Drauf“­zertifiziert; 
Bildungsangebote für Gruppenleitungen im Projekt 
„Verbandszeug“; 
Seminare zum Erwerb der „Juleica“. 

« 

« 

« 

« 

« 

Profil 

Einmischen – Verändern – Aktiv werden 

Wir Falken organisieren uns, um gemeinsam etwas zu 
erreichen. Wir bilden uns, um etwas zu verstehen. Wir 
werden aktiv, um etwas zu verändern. 

Bei uns machen viele Kinder und Jugendliche ihre erste 
Erfahrung mit Politik, entwickeln eigene Vorstellungen 
und setzen sich dafür ein. 

Politik hat etwas mit uns zu tun, mit unseren Interessen 
und Bedürfnissen. Wir wollen nicht, dass die Welt so bleibt 
wie sie ist. 

Wir wehren uns gegen Rassismus, Ausbeutung, Krieg und 
Ungerechtigkeit. Wir treten ein für Kinderrechte, Selbst­
bestimmung, Solidarität und soziale Gerechtigkeit. 

Sommerferien heißt für uns Falken: Es geht ins Zeltlager! 
Zwei oder drei Wochen leben wir zusammen, eine Zeit mit 
viel Spaß, Aufregung und Erlebnissen. 

Zusammen regeln wir das Leben in der Gemeinschaft. 
Damit das Zeltlagerprogramm bunt und interessant ist, 
genügt es nicht, sich in die Sonne zu legen und zu warten, 
was passiert. 



Verkehrskadetten 
Düsseldorf 
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Adresse 

Träger Verkehrswacht Düsseldorf e.V. 

Adresse Immermannstraße 9 

Ort 40210 Düsseldorf 

Telefon 0211. 6 01 41 45 

Fax 0211.6 01 41 4 7 

E­Mail 

Internet 

info@vkd.de 

www.verkehrskadetten­duesseldorf.de 

Zielgruppe 

Alter 

Kinder, Jugendliche, junge Erwachsene 

14 bis 22 Jahre 

Schwerpunkte 

« Die dreimonatige Ausbildung zum Verkehrskadetten 
beinhaltet das theoretische Wissen des Autoführerscheins 
(Klasse B), außerdem Lehrgänge zu Pannenhilfe, Unfall­
stellenabsicherung, Erste­Hilfe und praktische Zeichen­
gebung. Mit 15 Jahren kann der Mofaführerschein kos­
tenlos erworben werden. Plus interne Fortbildungsmaß­
nahmen; 
Die Verkehrskadetten verstehen sich als Zusammen­
schluss Jugendlicher unterschiedlichster Herkunft, mit 
dem Ziel, diese in ein starkes Team zu integrieren. 
Durch regelmäßige, monatliche Gruppentreffen und 
­aktivitäten wird in Kleingruppen dieses Teamgefühl 
gestärkt und gefördert; 
Ein Mal im Jahr findet eine große Dankeschön­Fahrt 
statt, an der alle Verkehrskadetten teilnehmen können. 
Dazu kommen Fahrten zu verschiedenen Gelegenhei­
ten, wie Besuch der Kollegen in der Schweiz oder 
Bayern sowie ein Tag der Verkehrswachtjugend; 
Regelmäßig stattfindende sportliche Freizeitaktivitäten, 
zum Beispiel Fußball, Basketball, Volleyball, Eislaufen 
und Eisstockschießen; 
Im Rahmen unserer „Kulturoffensive“, regelmäßige 
Besuche der Oper und des Theaters. 

« 

« 

« 

« 

Profil 

Die Verkehrskadetten Düsseldorf sind die Jugendorganisa­
tion der Verkehrswacht Düsseldorf. Verkehrskadetten sind 
jugendliche Verkehrshelfer, im Alter von 14 bis 22 Jahren, 
die die Polizei, die Verkehrswacht sowie private Veranstal­
ter an den Wochenenden, ehrenamtlich bei Großveranstal­
tungen, bei der Verkehrslenkung unterstützen. 

Alle Verkehrskadetten absolvieren eine etwa dreimonatige 
Ausbildung, während der sie gut für ihre Aufgaben 
geschult werden. Pro Jahr helfen die Verkehrskadetten in 
Düsseldorf und Umgebung bei rund 200 Einsätzen mit 
ihrem Dienst. 

Als Ausgleich zu den ehrenamtlichen Einsätzen werden 
viele verschiedene Freizeitaktivitäten angeboten, zum Bei­
spiel Sportangebote, interessante Besichtigungen, kulturelle 
Angebote, Partys und vieles mehr. Einmal im Jahr findet 
eine große viertägige Dankeschön­Fahrt statt. 
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